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Sonntag , S Februar L8VS.

Oefterrrichischr Monarckie.
Prsth , S. Febr . Der Rose nauer Bisch of eriviedette

aufkdaS Jntimat des Kultusministers betreffs der Verkün¬
digung des Unfehlbarkeits -Dogmas in einer längeren Per -
theidigungSschrift , er habe bleS die kirchliche Kenntniß -
nahme von dem Dogma pflichtgemäß angeordnet , keines¬
wegs aber dasselbe formell promulgirt .

Frankreich.
^ Paris , 6. Febr . Die Eindrücke , welche die Presse

von den gestrigen Auslassungen des Hrn . Thiers empfan¬
gen hat , sind gewohntermaßen sehr widersprechend. Die
radikalen Organe auf der einen und die extrem- royalisti -
schen Blätter auf der andern Seite erblicken in der Vor¬
lage des Hrn . Du saure , welcher noch gestern für den zu¬
verlässigsten Freund der Rechten galt , eine förmliche Kriegs¬
erklärung an den Ausschuß. Dieser Auffassung begegnen
wir in der „Republ . francaise " und im „Rappel "

, sowie
in der „Ass. nat .

" und im „ Courr . de France " . Nach
den beiden letzten» Blättern hätte Hr . Thiers „die Maske
fallen lassen" und deutlich zu erkennen gegeben, daß ihm
alles Uebrige gleichgiltig sei, und daß er der Kammer nur
das Recht ablocke» wolle, sie aufzulösen , wann es ihm gut¬
dünke. Namentlich die Klausel des Dufaure '

schen Art . 4 ,
daß die Entscheidung über die drei Punkte „tu kürzester
Frist " getroffen werden >oll , wird von diesen Organen ,
welche mit aller Gewalt einen Bruch herbeiführen möchten,

, zu den drohendsten Uebertreibungen auSgebeutet . Weil Hr .
ThierS die Nothwendigkeit betont , einige Vorkehrungen für
das Interregnum , welches nach dem Äuseinandergeheit der
gegenwärtigen Nationalversammlung unvermeidlich eintreten
wird , zu treffen , soll er nun nichts Anderes im Sinn
haben , als diese Nationalversammlung bei nächster Gelegen¬
heit zu sprengen / Der „ Courr . de France " verlangt da¬
her , daß die Nationalversammlung nach dem Beispiele der
Constituante von 1739 nicht eher auseinandergehe , als bis
die neue Kammer gewählt und zusammengetreten sei . Die
„ Goz. de France " findet , daß Hr . ThierS durch ein ge¬
schicktes Manöver , „welches er den Preußen abgesehen
hätte "

, dm Ausschuß umgangen und dann überrumpelt
hahp; an dem Ausschuß sei es jetzt, mnthig Widerstand zu
leisten und zu verhindern , daß Hr . Thier ? die DMatur äp
sich reiße . Der „Fravxais

^ faßt die Sache viel ruhiger
auf , seiner Ansicht nach kann die konservative Partei mit
den gestrigen Erklärungen des Präsidenten ganz zufrieden
sein und es beweise nur die vollständige Charakterlosigkeit
der radikalen Pattei , wenn diese jetzt zu den ganz positi¬
ven Koustituirungsvorschsägen des Hrn . ThierS applaudire .
Der „ Soir " und der „ TempS " wiederum erblicken in der
Dpsaure 'schen Vorlage eine Rückkehr zu der Politik der
B ^ schaft pvm 7 . Nov . und dringen in Hrn . Thiers , den
Streitfall , wenn der Ausschuß nicht nachgäbe , getrost vor
da- Plenum zu bringen . Kurz , das Gezerre an dem Prä¬
sidenten wird von allen Seiten mit verdoppelten Kräften
fortgesetzt und Hr . ThierS bedarf wirklich einer her¬
kulischen Kraft , um in dieser Lage ruhig seinen eigenen
Weg fortzusetzen. Ueber die Stimmung des Ausschusses
selbst verlautet nur ganz unbestimmt , daß derselbe , ohne
mit dem Dufaure 'schen Artikel 4 vollkommen einverstanden
zu sein , doch keineswegs die pessimistischen Auffassungen
der ultra - konservativen Presse theilt und ganz bereit ist,
mit der Regierung weiter zu unterhandeln . Inzwischen
hört man , baß Hr . Thiers in Bezug auf die Frage seiner
Theilnahme an den Kammerdebatten durch Hrn . Dufaure
vertraulich noch einige weitere Zugeständnisse in Aussicht
gestellt habe. Wenn sich dies bestätigt , so dürften die
radikale» Blätter nnd die Organe des linken Centrums
zum zehnten Mal wieder zu früh trinmphirt haben . Wir
für unseren Theil sind durchaus geueigt , a» das schließlich ?
Zustandekommen eines Ausgleichs zu glaube » .

Da » offiziöse „Bien public " schreibt :
Dir Blätter , welche gestern über die Unterredung des Präsidenten

der Republik mit dem deutschen Botschafter, Grafen Arnim , Mit -
theil mgen gemacht hatten , die an eine gewisse Erkältung glauben las¬
se« konnten, find schon selber von diesem ersten Eindruck zurückge¬
kommen Wir find in der Lage, zu versichern, daß diele Unterredung
im Gegentheil eine durchaus herzliche und verbindliche gewesen ist.

Badische Chronik .
r . Karlsruhe , im Febr . VI . Wa » dervers « « mln * g ba¬

discher Laadwirch « « ud Gutsbesitzer . Am Mrnwoch den 2S.
und Donnerstag den 30. Januar fand zu Baden die VI . Wanherprr -
sammlung badischer Landwirthe und Gutsbesitzer statt. Die zur Be¬
ratung auSgejetzten Gegenstände hätten eine stärkere Bethritigung er¬
warten lasten; die Kragen über die Belastung de« Grundbesitzes mit
Steuern und über die Tabaksteuer kann man wohl als brennende
bezeichnen , die andern auf der TageSorduung stehenden find, wenn auch
irM brennend , so doch VM hoher Wichtigk- ir jür unsere heimische
LapdwMbichaft. NichtShestowfuizer batten sich am ersten Tage nur
31 Lheilinhmer « «gefunden , von denen am zweiten Lage noch 23
übrig waren . Unter Hirsen heben wir dejonderS hervor die B .-rtrewr
de« Gretzb. Handelsministeriums , die HH. Minisieriaftätoe Rau und
Schupp, sowie die Vertreter der Cenrralstellr des tand » . Berrin » , dir
HH. Präsident vr . Herth und Generalsekretär vr . Funk , welch Letz -
teM Schriftführer der Berjamwlung war. Indessen ersetzte die Qua¬
lität , wgS an Quantität zu wünschen übrig biieb. Dank oer gedie¬
gene« BortrKg, der HH. Berichterstatter und der sich Hiera« knüpfea-
den , Meist sehr lebhaften Verhandlungen gehört diese Bersammlnog
-ntschMM zu den interessantesten, welche bisher stattgesunden , und

werden die gefaßten Beschlüsse, an maßgebender Stelle zum » »«druck
gebracht und mit gediegenem Mettcrial begründet , gewiß nicht unbe¬
rücksichtigt bleiben. Wir erlauben uns nun , in Folgendem kurz den
Gang der Verhandlungen zu schildern .

Der Veisitzende, Hr . Frhr . v Bodman « , » öffnete um 9" , Uhr
früh die Versammlung mit einer Ansprache, in welcher er die Gründe
guSeinLndersetzle , welche sich einer rascheren Aufeinanderfolge der Ver¬
sammlungen entgegengeftellt . Seit 1870 zu Wertheim hatte keine statt-
gesunden , weil 1871 durch die Nachwehm de« Kriege« dir Vorberei¬
tungen zu einer solchen unmöglich gemacht warm , 1872 im Herbst dir
Münchener Wanderoersammlung dazwischen kam . Redner gehl sodann
zur Erwähnung der aus der TageSordnuug stehenden Kragen über und
bemerkt , daß die erste über die Besteuerung bet ländlichen Grundbe¬
sitz«« erst am folgenden Tage zur Berathung kommen werde, weil der
von Hrn . vr . Herth vcrjaßte Bericht erst heute verthcilt « erden könne-
Versammlung beschließt daher, den 2 . Gegenstand zuerst in Berathung
zu nehmen. Berichterstatter über denselben ist Hr . Hof Thierarzt Lyd-
lin . In einem ausführlichen , bereit« in den Händen der Mitglieder
befindlichen Berichte hatte er die Frage beantwortet : . Welche Mittel
und Wege find in dm verschiedenen LandeSgegmdm einzuschlagen, um
die Pferdezucht lohuender zu machen ? - Berichterstatter läßt die wirth -
schastliche Frage der Pferdezucht uncrörtert , er wirft vielmehr gleich
die andere auf : . welche« Pferd muß in Baden gezüchtet « erden, da¬
mit die Zucht besser lohne? " und beantwortete dieselbe folgendermaßen :
. ein wrrtbvollere« Pferd , besten Erzeugung «« und Aufzuchl- tosten k«um
höher stehen , als diejenigen de« seither gezüchtete » Pferde« ; ein
Ptrr '

o . da« dm heutigen Ansorderungen an da« ArbeiiSthier und
an die Marktwaare so vollkommen entspricht , al« «< bei den
»orhandenrn und noch zu schaffende» Zuchtmitteln ermöglicht ist" .
Redner besprich! sodann die eine lohnende Pferdezucht bedingenden
Mittel , sowie die Verwendung dieser Mittel , namentlich derjenigen,
mit welchen , «ach seiner Auffassung , der Staat verpflichtet
ist, dir Pferdezucht zu unterstützen und zu fördern , und kommt zu
dem Schluffe , daß nach Aushebung der großh. LandrSgestiitS-Lnstall ,
welche die Mittel für eine bessere Zucht in reichlichem Maß « bieten
konnte , eine lohnendere Zucht 1) ohne einheitliche lechnische Leitung,
2) beim Wegfall der SraatSuntsrsiittzung und 3) ohne die Bildung
von Zuchtvercincn nicht dmkbar sei . Nach einer langen , eingehenden
und lebhaften Debatte nimmt die Versammlung folgende Resolutionen
an : , 1) Die Versammlung anerkennt mit Rücksicht auf die gegebe¬
nen Verhältnisse in» Großherzogthum Baben die Berechtigung der
Hau « -Pferdezucht; 2) für die Förderung der Hau «- Pfcrdezucht em -
pKM sich die gevrhugte Privat -Hmgsthaltung ; 3) die geord¬
net « Privat - Heugsthaltunq bcharf der staatlichen Unterstützung ; 4)
eine geordnete Privat -Hengsthaltung kann mir Erfolg geführt
werde » : s . durch einzelne Hengst Halter , d . durch hengsthaltende Ge¬
meinden, Bezirk«- und Kreisverbände, e. durch landw . und Pferde¬
zucht-Vereine. " Versammlung geht darauf über zur Tabaksteuer -
Frage . Hr . Scipi », «lS Referent , legt die verschiedenes Besteve-
rung - artcn in den einzelnen Länder« dar und stellt dir Frage : was
ist unter den deutschen Verhältnissen für zinsery Tabaksbau , -Handel
und unsere - Fabrikation da« geringste ttebel « Betreff der Pesteue-
rmig ? Er weist als Antwort auf die von de« psälzischW K «mitt
und den landw . Bezirk- Vereinen s. Z . angenommenen und in diesem
Blatte mitgrtheilten Resolutionen hin und bittet die Versammlung ,
dieselben ebqzsallS zu Pen ihrigen zn machen . Nach längerer DiSkuj-
fivsi Der Ziffer 5 , in welcher ausgedrückt war , daß die H § « dlcr
die Steuer z» zahlen habe» und nicht die Landwirthe , Wd welch«
Fassung Res. dahin modifizirei » wollt«, daß er vorschlug, zu sagen :
„welche die Händlex möglichst zu zahlen haben"

, wird die ursprüng¬
liche Fassung beihehaltcn und sämmtliche Resolutionen erhallen ein¬
stimmig die Genehmigung der Versammlung . — Es folgte Uttn ein
höchst interessanter Vertrag de« Hrn . Professor vr . Stengel au«
Heidelberg über die Kontroversen der neueren Lhierzucht-Lehre zwischen
Dfttegast und H . v. Nalhustu« , in der Redner besonver« die Bezie¬
hungen der Darwinschen Theorie zur Thierzucht-Lehre klqrstellt und
zeigt, wie Settegast jene direkt letzterer zu Grunde legt, während Na -
thastu«, iu Bezug auf die Wichtigkeit der Jndividualpatonz der zur
Zucht zn verwindende,! Thiere mit Settegast auf gleichem Bode»
stehepd, doch den Grundsatz anfßellt, daß die Thiepzuchr als solche mit
der Larwin 'schen Theorie nicht« zu thu» habe . Ueber dm sehr aus¬
führlichen Vortrag entspinnt sich kein« Diskussion und der Vo»sitzende
schließt daher um 3W Uhr die Sitzung , die noch übrigen BerathungS -
gegenstände vertagend. Am andern Tage w«,den die Berathungen um
9V, Uhr früh wieder ausgenommen. Hr. Inspektor Hofsmann au«
Kirschgartshausen hält zunächst einen Vortrag über die „Dampf -
kultur " . Nach einer geschichtlichen Einleitung geht Redner zur Er¬
klärung der Vorzüge der Bodenbearbeitung mittelst de « DagipfpflugeS
ühe», bespricht die verschiedenen Systeme, zeigt dabei namentlich die
Vorrheil« des Fowlrrffchen Zwekmaschinm -SystemS vor dem Howard '-
schen Rundherum - (rannet »denn ) System und kommt zu dem Schlüsse :
. Da « Problem der Anwendung der Dampskraft zur Bodendearbeilnag ist,
Dank dem menschlichm Scharfsinn, gelöst." Auch in Betreff der Kosten sei
die Dampfkultur nicht theurer, jr sogar billiger al« die Kultur mittelst
Cpannvieh , deshalb überall da , wo die Boden- und wirthschastlichen
Verhältnisse sie irgend gestatten , einzusühren. Nur eine die Land-
wirthschafl drückende Verzollung «e« Eisens sei , wenn auch kein
direkte« Hinderniß , so doch eine schreiend« Ungerechtigkeit gegenüber
der Landaülhschaft , di« sich au« ihrer Krifi« mit Dampf heraus -
zu arbeiten bestrebt sei. Ei« Diskussion knüpft sich an diesen
Bortrag nicht , wrßhalb drr Vorsitzende nunmehr der Versammlung
verschlägt , i» die gestern vertäte Ziffer 1 . der TazeSordnuug -mzu»
treten, welche lautet : . Kam» ei« lteberbürdung de« badischen Grund -
besitz, » mit Steuern und Abgaben nachzewiesen werden ? " Er verliest
zunächst eine an da« Direktorium gerichtete «schrist von eiu« im « reise
Offenburg bestehenden Gesellschaft von Grundbesitzern, in welcher Klage
über tie Art und den Vollzug drr Besteuerung de« ländlichen Grund -
best, -» geführt und der Wunsch ausgesprochen wird , das» Direktor iu«
möge zur Abänderung dieser Mißftände bet »es Regierung und de»
Stände » gechzmi « SchriM thun . BorfitzMer dauett « , daß die auf

Grund der heute zu pflegenden Verhandlungen gefaßte« Beschlüsse dem
Antrag jener Heeren Genüge leisten würden. Er rrtheilt da» Wort
dem Berichterstatter über diese Frage , Hrn . vr . Hrrth , welcher sei¬
nen weiteren Ausführung «« folgende Sätze voranstelli , die er der
Versammlung zur Annahme empfiehlt: „Die Versammlung be¬
trachtet die mitgetheillen Untersuchungen al« Beitrag zur end-
giltigen Lösung der gestelltm Frage über die Belastung de« Grundbe¬
sitze« ; 2) drhuf« Versolguug der sich al« «ölhig erwiesenen weiteren
Untersuchungen sichert der Verein seine thatkrästige Mithilfe zu ; 3)
da wir die Ueberzeugung gewonnen, daß eine Ueberlastung de- Grund ,
besitze« und der Landwirthschaft thatsächlich besteht, so wird die Direk¬
tion beauftragt , ein dahin gehende « Gesuch an Großh . Regierung zu
richten, es wolle dieselbe eine Steuerreform im Sinne der auSglei-
cheaden Gerechtigkeit «»streben . Redner trägt nun eine Anzahl direk¬
ter, bei Landwirthcn in verschiedenen Gegenden de« Lande « gemachter
Erhebungen , namentlich Reinertrags -Berechnungen vor , au« denen sich
ergibt, daß sie mit den theoretischen Berechnungen über die Belastung
de« Grundbesitze» übereinstimmen, so zwar , daß der durchschnittliche
Reinrrtrag pro Morgen (sehr hoch veranschlag ») zu 23 fl. 45 kr. be¬
rechnet «in« S >aat- steuer vo« 1 fl. 25 kr. zu tragen Hot. Dabei seien
fännntliche Wirschaften schuldenfrei gedacht. Wo dieselbeu mit Hy¬
potheken belastet seien , vermindere sich diesen entsprechend der Reiner¬
trag und steige die steuerliche Belastung. Dieselbe mit derjenigen der
Kapitalisten verglichen, ergebe, daß die untersuchten Wirthschafteu bi«
zu 19,7 Pro, , ihre« Einkommens belastet find , während da« Kapital ,
abzüglich einer kau « nennenSwerthen KreiS -Nrmenumlage, nur mit 3
Prozent besteuert ist. Noch größere Ungeheuerlichkeiten seien in der
Veranlagung der städtischen und ländlichen Gebäudesteueru vorhanden »
wie Redner da« an unanfechtbaren Beispielen beweist. " E «
schließt sich hieran eine sehr interessante und eingehendeDebatte; welche
zum Resultate die Annahme obiger Resolutionen hat , außerdem
aber noch folgende Zusätze : , 4> Einstweilen » iS solche Reform
zu ermöglichen sein wird , möge die Grundsteuer in dasselbe Ber -
hällniß zur Gewerbesteuer zurückversetzt werden , in wel¬
chem sich dieselbe in der Zeit von 1825 di» 1867 befunden hat ,
vorbehaltlich einer weiteren Ausgleichung , sofern dir neue
Katastrirueeg de« landw. Gelände« beträchtlich höher« Grundsteuer -
Kapitalien ergeben sollhc , als die bisherigen ; 5) da« Duekiorium wird
beauftragt , eine Kommission zur Bearbeitung einer obige Resolutionen
begründenden Denkschrift zu ernennen." — Zum Schluß ersucht die
Versammlung , unter Absetzung der Ziffer 7, . Mittheilungen vom
deutschen LandwirthschastSrath"

, von der Tagesordnung , den Bericht,
crßalter , Hrn . Hof-Thierarzt Lydtin, über Ziffer 6, . Maßregeln zur
Bekämpfung der Lungense -uche , insbesond -re Anlage von öffent¬
lichen Schlachthäusern"

, sein Referat vorzutragen. Hr. Lydtin weiSh
nach ausführlicher Darlegung de« Wesens dieser Krankheit, ihrer Ver¬
breitung , der Art ihrer Uebertragnng u . s. w. nach , daß die bisheri¬
gen von Seiten der Regierungen ergriffenen Maßregeln nicht verstärkt
zu weiden brauchen, daß aber di« Selb sthi lfe der Landwirthe ein-
treten müsse , um den wirthschastlichen Schade« , der durch diese Seuche
verursacht werbe , auf ein Minimum herabzudrücken . Diese Selbst¬
hilfe beruhe eben auf der Errichtung von Schlachthäusern, in welchen
hie « krankten Thiere, deren Fleisch noch genießbar sei , angemessen
verwertet werden könnten. Hr. Roltra hält die Maßregeln , wie sie
im Kreise Lörrach , namentlich durch Errichtung einer KreiS-Verfiche -
rungSanstalt , wesentliche Unterstützung erfahren habe», kür zweckmÜßi "
g« , da die erkrankten Thier« an Ort und Sichle geiödtel werden müß¬
ten , wenn man da- Contagium nicht verschleppen wolle ; e« müsse
ab« bei Anwendung dieser Maßregeln die staatliche , polizeiliche
Mt thilf « in An-pruch genommen werden . Amen Antrag de« ^ rn .
Inspektors Hofsmann , daß die Reichsregierung um Einführung Ähn¬
licher UnterdrückungSmatzregeln wie bei der Rinderpest angegangen
werden solle, welche darin gipfeln : . Tödlnng sämmtlicher' erkrankter
und verdächtiger Thiere und volle Entschädigung der Besitzer " , fin¬
det die Unterstützung der Versammlung nicht, dieselbe tritt vielmehr
den AuSführrmqen de - Res . bei. — Hiermit ist die Tagesordnung er¬
ledigt und der Vorsitzende schließt die Sitzung unter Ausdruck seine«
Danke» an die Referenten und sonstigen Theilnehper fitz: hip guS-
dauernde und rege Betheiligung an den Verhandlungen . Die Br -
stimmun der Zeit «nd des Orte» für die nächste Wanderversawm -
lung wftd dem Direktorium überlasten. ( Schluß der Sitzung 3 '/« Uhr
Nachmittags .)

Bmrnoischt « Nacttrtcdten .
— Metz , Anf. Febr. (Ndrrh . K.) Jeder Bewundern: de« Pracht¬

baues unserer Kathedrale ist peinlich berührt, daß dieselbe von
alle« Seiten mit Anhängseln umgeben ist, dir aus deu Tolrleiypruck
höchst störend wirken. Da « yon plus ultrr, dieser Anhängsel — sehe«
wir von alle» audern , beim e« nicht weniger al« sieben find, . für
heute ab — ist aber gewiß da« in eine Nische des Hauptportal « zur
Verunstaltung der Kathedrale augrpapple Cafö franpris . Wir kenne«
keine größer« Anvmaliz , al« gleichsam in eine Kirche ein WirthBhanS
zu bauen I Mit Frcuoen haben wir daher vernommen, daß « nlei -
tende Schlitte geschehen sein sollen , die auf eine Ennernung diese«
Anhängsel » abzielen »nd so wenigstens die eine Längs ite der Käthe -
brate dem Beschauer zugänglich sw, wird. Einen horribken Preis
soll aber der Eigenthümcr dafür verlangen, nicht weniger als 300,000
Franken . Gut , daß e« ein Erpmpriationszesetz gibt , solchen Forderung «
«inen Damm enlgegenzusetzm . — Mit dem Bau einer neuen Gar »
nisonskirchr neben der früheren TabakSmanufaktur soll nun bald
begonnen und soll dieselbe ein imposanter Bau werden , drr auch dem
Zivil -Gottesdienst seine Thäre öffnen wird.
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7. Febr .
« rg«.7ll»r
Atz«. »
«ach« »

vanmner
ip -»» - i» «o, Pr,ze»«

«».
tM

»wo« ,.

74SX— -i- 2.6 SO . bedeckt
743 .3— st- 4.4 0.76 NO.
745KB» st- 1,8 0.88 S « .

w i » «« r » » ».

trüb

Regen.



Handel und Verkehr.

Nrneükr Frankfurter Kurszettel iw Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte . ^
Berti » , 7 . Febr. (Schlußberichl. ) Wetze» per Februar 8 ! ' /«,

per noril -Mai ^2' /. . Roggen per Febr . 55 '/. , per April-Mai 54 ' /. ,
per Mai -Juni bl '/, , »er Juni -Juli bl ' /, . Rüböl per April - Mai
22*/, , per Septbr .-Oklbr. 23' /, . Spiritus per April-Mai 13 Lblr .
IS Sgr ., per Juli - August 19 Thlr . — Sgr .

— Berlin , 7. Febr. Die Preußische Bank Kat ihre« Diicont
von 4' /, auf 4 . den L»mbardzin «fuß von 5 '/, auf 5 Proz . herab¬
gesetzt.

— Bremen , 7. Febr. Die Bank setzte ihren DiScont auf 4,
de» Lombardzinsfuß auf 5, für Wechsel über 3 Monate auf 4' /, Proz .
herab.

sReichS - JnvalidenfondS . ) Der Gesetzentwurf bezüglich
cher Bildung emeS Reichd -Jnvalidensond » ist in Bestätigung früherer
Mittheilunzen nunmebr dem Bundesrath zugegangen. ES soll hiemach
die Summe von 187 Millionen Thalern zinsbar angelegt « erden in
Schuldverschreibungen, welche auf de« Inhaber lauten , oder Schuldver¬
schreibungen eines Reiche « oder Staate », oder solche , die von einem
Reiche »der Staate garantirt sind , ferner in deutschen Eisenbahn-Prio -
ritStSobligationen , in deutschen Renten - und Pfandbriefen und in
Schuldverschreibungen deutscher kommunaler Korporationen (Provinzen ,
Kreise, Gemeinden, sswie deutscher Melioration »- n«d Deich - Genossen¬
schaften ) . — Unter den Effekten , welche bereit » für Rechnung dieser
Fond« von der Seehandlung angekauft find, haben wir geste-n bereits
einen Posten 4 '/, "/, Pfälzische Eisenbahn-PrioiitLten erwähnt. Heute
wird ferner gemeldet, daß der ganz« Betrag der s. Z . von der See-
Handlung übernommenen Bremer Stadtanleihe im Betrag von 18
Millionen Reichsmark dem Jnvalidenfands überwiesen « erden soll.

Stettin , 6. Febr. (G etrei demarkt .s Weizen loco 62—81 ,
per Febr . 81 nom ., per Frühjahr 83 , per Mai -Juni 82 , per Sept .-
Oktober 77' /. Br . Roggen loco 52—56 , per Fedr.-MSrz 53' /z Br .,
per Frühjahr und per Mai -Juni 53' /. , per Sept . Oft . 52'/. . Rüböl
loeo 100 Kilsgr . 22' /, Br ., per Febr. 22' /, , per April -Mai 22' /, , per
Eept -- Okt. 23 ' ', Spirrm « loco 17" /,, , per Februar - März 17 ' /,, , per
Frühjahr 18' /, .

Köln , 7. Febr. Schlußbericht. Weizen unverändert , effektiv hiesi¬
ger 6' /i , Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Febr. —
Thlr . — Sgr . , per März 8 Thlr . 11 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 8'/,
Sgr . , per Juli 8 Thlr . 7 Sgr . Roggen unverändert , effektiv frem¬
der 5 ' /, Thlr . , per Febr . — Thlr . — Sgr . , per März S Thlr .
5 ' /, Sgr ., per Mai b Thlr . 9 Sgr . , per Juli b Thlr . 11 Sgr .
Rüböl unveränd , per Febr . — Thlr . — Sgr ., per Mai 12 Thlr . 15
Sgr ., per Oktbr. 12 Thlr . 19 '/, Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 7. Febr., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Febr.»
März 247 G. , per Mai -Juni 243 G . Roggen per Febr. - März 159
G . . per Mai -Juni 158 G. .

Mülhausen , 5 . Febr. RocheCatkune . ' /. 90 c 60 p. 16
Fäden Einschlag 32 ' /, —33 ct« ., »/. 90 p. 18 Fäden Einschlag 34' /,
dis 35 ' /, cts. , ' /« 90 p. 20 Fäden Einschlag 37—38 ct«. , ' /, 90 c
68 p. 20 Fäden Einschlag 39 — 40 cts. , 90 e 70 p . 21 Fäden Ein¬
schlag 42 —43 '/, ci«. Baumwollen - Gespinnst : Kette " /„
M Bob .-Spule gemischte Qualität Fr . 3. 50' /, —3.55 , Einschlag " /, ,

! in Einichuß- Svule (Cann ds.) Fr . 3.55—3.65 , Kette " /, , in Bo-b.-
Spnle Fr . 3.60 - 3.70 , Einschlag " /„ in Einschuß»Spul » <Ca«m . ) 1
Qual . Fr . 3 80 — 3.95 , Kette " /„ do. rein Fr . 3.70—3.85 , Einschlag
" /^ > de. Amer. Fr . 3 80 - 9 '. Einschlag " V« do. Fr . 4—4 .15.

Nürnberg . 6. Febr. (A. H . Z.) Wir haben seit gefi :rn Thau -
weller. Snmmnung unv Preis blieben im Hovfengeschäst seit
unserm letzte« Bericht ziemlich unveränderk, und Abschlüsse, welche seit
Beginn der Woche im Durchschnitt täglich über 100 Ballen Nachwei¬
sen, fanden auch gestern in kleinen Partien , gute Sorten zu 78, 80 -
85 fl , in geringeren zu 68—75 fl. statt Außerdem wurven verschie¬
dene Parthien schwere Lageibierbopfe», au « Wolnzacher, Spalter Land-
uud Spalter Stadtfiegel bestehend, zu 90, 100, 110 — 120 fl. vo» den
Lagern einiger Händler für böhmische und Wiener Häuser übernom¬
men, wodurch di« Nachrichten Bestätigung finden, daß die in Ausficht
stehende bedeutende Bierkonsumlion an der Wiener Weltausstellung
schon jetzt eine wesentliche Vermehrten-, der Biererzeugung hervorgeru-
sen hat und der Hopfenbedarf jener Brauereien für diese Saison noch
nicht igedrck: erscheint . Der heutige DonnerstagSmarkt batte bei fester
Stimmung nur wenig Abschlüsse nachzuweisen , Käufer klagen , daß die
hohen Forderungen der Eigner da» Geschäft sehr erschwere» und in
guten Sorten zu den vorwbchentlichenPreisen kaum anzukommen ist.
Dagegen wurde seit etlichen Tagen für Export wenig gethan. Es find
bi» jetzt Mittag » nur etliche Käufe in besseren Qualitäten zu 78 — 82 fl . ,
in Mittel und geringen Sorten zu 60 bis 76 fl. zu verzeichnen und
dürfte der Umsatz 130 Ballen beziffern . Die Notirungen lauten :
Marktwaare prima 70—84jfl ., do. fccunda66 — 70 fl. , do. tertia 55—
65 fl., Obeiöstcrreichlr 60—72 fl. , Würtiemberger prima 80 — 85 fl.,
do. secunda 60 — 76 fl., Aischgründer prima nominell 75—80 fl. , do .
jecunda 60 — 70 fl. . Hallertauer prima 78 — 85 fl. , do. secunda
66 — 78 fl- , Elsässer prima72 —80 fl., do . secunda 60—70 fl. Spalter
Land , schwere Loge 11st —130 fl . , do. leichte Lage 95 - 100 fl. , Ge-
birgshopsen prima fehlen 75 - 85 fl-, do. sekunoa 65 — 75 fl.

Frankfurt , 7 . Febr . Notirungen nach dem öffentlichen Kurs¬
blatt . ( Die Notirungen find in Gülden südd . Währ , per koinptani
nur für Parthien giftig .) Weizen unverändert , Roggen unv . , Gerste
unv . , Haser unv . , Rüböl unv . Weizen per 100 Kilo netto effektiv
hiesiger und Wetterauer 15 — ' /» , fränkischer — , fremder 14 '/, —' /»,
per diesen Monat 14' st B . , 13 '/, G . , pr. April 14' /x B . ' /, G .
Roggen per 100 Kilo netto eff . hiesiger 10— ' /» , sränk,scher — , per
d. M . 10 , per April 10. Gerste per 100 Kilo netto effektiv hiesige
und Wetlerauer 11 ' /, — ' /. , . fränkische 12— 12' /, . Hafer per 100 Kilo
netto effektiv hiesiger 8 , per d. M . — , per Mai 8 , per April —.
Oelsaaten per 100 Kilo netto . Raps effektiv — , Rübsen — . Rüböl
per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß hiesiges in Parthien von 50Ztnr .
23 , do. fremdes — , per d. M . 23 , per Mai 22. B . anntwein
50 Proz . Troll , per 160 L trr effektiv ohne Faß — .

Paris , 7 . Febr . Rüböl Kill, per Februar 97.75 , per März -
April 97.75 , per Mai - August 97.75. Mehl , 8 Marken , still,
per Februar 67.50 , per März - April 68 .50, per Mai -Juni 69 .— .
Zucker , disponible , 61 .25 . Spiritus per Februar 52.50.

L. I.. Paris , 6. Febr . Die StaatSgelehrten der Abeudbörse , welche
ihr « Weisheit aus dem Soir zu schöpft » pflegen, liehen sich von die¬
sem Organe des linken CentrumS überreden , daß die gestrigen Aus¬
lassungen des Herrn Thiers eine schroffe Wendung der Situation be-
zeichneten und daß ein Konflikt wieder wahrscheinlich sei . Ja Folge
dessen herrschte gestern Abend am Boulevard ein starkes AuSgebot, in
welchem neue Anleihe momentan bis auf 89 .50 zurückwich . Heute
erkannte man , daß dies ein blinder Lärm war und eine starke Reprise
führte die beiden Renten von 89 .95 bis 90 57 und von 55 .10 bis

55.70. Diese heftigen Fluktuationen verfehlen indeß nicht . die Börsein nervöser Stimmung zu erhalten und für alle , auch die abenkeuer.
lichsten Gerüchte zugänglich zu machen . Italiener blieben inmitten
aller dieser Schwankungen unbeweglich 66.40. Desgleichen » arm
Fian ' osen ruhig bei 772 und Lombarden bei 460. Oefterr . Boden»
Kreditanstalt , beständig gefragt, 976 , Banque de Pari « 1250 , Bank
von Frankreich schwächer, 4470, Mobilier 43 ! , Foncier 820 , Suenck»
tim 408 nach 412 .

/ London , 6. Febr. sSitybericht .) Die 8 raz . Unter¬
seeische Tel . - Gesellschaft , der die portug . wie braz. Regie¬
rungen für 20 Jahre allein die Konzessionen gegeben , fordert zur
Subskription auf 900 .000 Pfd . St . bei einem Kapital von 1,300,000
Pld . Sk . in Aktien ü 10 Pf ». St . aus . Die Kabellänge beträgt 3866
Meilen und geht von Lissabon über Madeira nach Si . Vinctnt und
Pernambuco . Da » Werk soll im Mai 1874 vollendet sei», d^ Strecke
Nach Madeira , 653 Meilen , schon im Juli 1873 benutzt werden.

Di - kontmarkt lebhaft und unverändert .
Fondlbörse malt ; ausländische Fond« und namentlich Fran¬

zosen weichen . Neue amerikanischc Anleihe wird mit ' /. Proz . Agio ge¬
handelt .

London . 7. Febr . Der Markt schloß schleppend zu Mittwochs -
Preisen . Zufuhren : Wetze » 3320, Gerste 6850 , Hafer 14,730 Quarter ».
Frost.

Liverpool , 7. Febr. Baumwollenmarkt . Umsatz
8000 B. , davon auf Spekulation und Export 1000 B. Middling
sipland 9" /,, . Middl . Orleans 10' /,, . Fair Egyptian 8 '/, . Fair
Dhollerah 6' ' /,, . Fair Broach 7 ' /«, . Fair Oomra 7' /,, . Fair Mavra »
6' /«. Fair Bengal 4 ' /, . Fair Smyrna 8'/, Fair Pernam 10' /, .Middl. fair Dholl. 6' /, . Middl . Dhollerah 5 ' /, . Good middl. Dholl.6. Good fair Oomra <' /, . Stimmung : ruhig und unverändert .

Manchester , 7. Febr . Garne und Stoffe stetig , aber unthätig .
London , 7. Febr. Weizen und Mehl fest , aber ruhig . Tendenz

sür schwimmende Weizenladungen stetig , eingetroffen 4, zum Verkauf
angeboien 28 Cargo«. Leinöl loco 33 sh.

Antwerpen , 6 . Febr. Weizen still , Pylnijch Odessa 32 ' /,
Fr «, bez. Kaffee sehr fest, da« Geschäft aber durch die geringen
Torräthc und die wieder höheren Fordirungen gestört . Umsatz au »
zweiter Hand einige Hundert Sack Hayti und Rio . Raff . Petroleum
ziemlich gut behauptet, blank di« p . 44 '/, —45 '/, Fr «, bez. , per Febr.
44V- bez. , März 44 Br . , April 43 ' /, Br . , per Septdr . 46 ' / , bi»
46 V, bez.

Antwerpen , 7. Febr. Raffinirte « Petroleum fest, Type weiß
eff . 44' /, Fr . bez. u . Br . , per Febr. 44 '/, bez. » . Br ., März 43 '/, bez.,44 Br . , Sept . 46 bez. u. Br . , Sept .-Dez. 46 '/ - Br . Amerikanisches
Schmalz still , Marke Wilcor eff . 23' /, fl. , Februm -Berschiffung 23 '/^Amerik. Speck unverändert , long middle« SO fr « . , short middle« 100.
Kurz Köln 374.

Amsterdam , 7. Febr . Weizen gcschäftSlos . Roggen loco
ruhig , per März 189' /- , per Mai 195' /, , ver Oktober 199' /, . Raps
loco — , per Herbst 421 fl. Rüböl loco 13 ' /, , per Herbst 43 '/, .

Reu - Dort , 6 . Febr. Goldagio 13' /, . London 109' /, . Baum¬
wolle . Middling Upland 21' /, c« . Petroleum Type white 20 c«.Mehl crtra State 7.90 D. Rother Frühjahrsweizen 1 .78 D . Baum »
woll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 13,009 Ballen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlein .

O .956 . 6.

kostäamptsoliilllatlrl

v°° Kreme« «d lVeivMk KMImore
eventuell Gviillittiupt « !» avlaukevä :

8. Februar nach Newyork v . / >e»x«cL/a»«/ 5. April nach Newyorkv . Kak»
v . Ssc/, » 12 Februar
0 . Fernes 45 . Februar
v . FeuttcL/anei 22 . Febr .
0 . Kose /
v .
v . Käse»
D. ImenLa
D. lfteser
D. Te/Psrs
V Fona «
v . Frs-ne»
V. Kar»
v . SaMmor «
v . Fsrpzro/'L

1 . März
4 . März
8. März

12. März
15. März
18 . März
22. März
26 . März
29. März

1. April
2. April

Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

9 . F «»r «
9. Koeek
v. Asr/r/r
9. FLer »
9 . ImerrL «
9. Ilea -er
9 . vär'a
v . MV»
9 . Fo/ea»
9 . Frvrne»
9 . Kar»
9
9 . -VerezrorL

9. April
12. April
15. April
19. April
23. April
26. April
29. April
30 . April
3. Mai
7. Mai

10. Mai
13. Mai
14. Mai

9 . 17. Mai

Newyork
Newyork
Baltimore
Nvwyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Extra -DampfernachNewyork«nd Baltimorewerden «ach Bedarferpedirt .
Passage-Preise nach Newyork: Erste Cajüte 185 Thlr., zweite Cajüte 188 Thlr.,

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Passage-Preise nach Baltimore : Cajüte 185 Thlr., Zwischendeck55 Thlr. Pr. .C.

voll kremen Mtvorlvam
via uuä

v . LSL» 26. Februar . v . / ka»»o»e/ 12. März . 9 . L^ ass - raF 26. März .
9. 9 April .

Pafsagepreise: Erste Cajüte 816 Thaler, Zwischendeck 55 Thaler Preuß. Courant.

V°°kremen °- ^ e8tin<llellv .8«utI>Lmptvn
Nach St . Thomas , Colo « , Savanilla , Curayao , La Gnayra und

Porto Cabello
mit Anschlüffen vl» Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan.
9. » reet/'rcL l4rk»sF» 8 . Februar

und ferner am 8 . jeden Monats.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Breme« und deren

inländische Agenten, sowie
Are e/es

Mittler «k v. keeliM ln
und deren bekannte Agenten schließen eben-
^ lls Verträge für den

ab . Q .957 .6.

beiI -iOuls In IVIamiliSiili
in allen Profilen

von IVO bis 4VV Millimeter Höhe voriäthig .
zeichnungen auf Verlotzgen gratis und franco .

S .443 .3. Ein mit
HNPsder Garn - undKnrz -
rvaarenbrauche vertrauter junger Manu,
welcher in Buchhaltung und Correspondenz
erfahren ist , uu Falle auch für kleinere
Reisen Lust zeigt , wird in einem ähnlichen
Geschäfte Süddeutschlands zu engagtren ge-
sucht. Franko Offerten unter 0 6 443 be-
sördert die Annonce» - Expedition von

4 VvLtvr iuAnnn -
Iivlni

Preislisten und Profil-
_ S .86. 5.

Au verkaufen
eme neue englische O « m»pKin » «vIiL>iv ,
Pserdekrast

"^ Fundament , 5 ' / ,
eineueye euglischkUVa88v >-H,Vik»i»iHSs»

enaselilnv mtt Zölliger Centriwgal -
pnmpe, Dampfmaschine und Keffei, Allez
transportabel . Gef. Offerte suv k 43stan die Annoncen -Expedition von -kmek « !
Kt « » » « in SL97 . Ä.

S .524 .2. , Nrederbronn i. E.

Stelle-Gesuch .
Eine Engländerin, welche z . Z. An-

flellung in einer adeligen Familie des Elsaß
hat , sucht pr . April eine Stelle als Gouver¬
nante in einer guten Familie , wo gründ -
sicher Unterricht der englischen Sprache für
Kinder von 6 Jahren gewünscht wird . Die
Suchende hat eine lange Erfahrung im Uu-
terrichten , spricht französisch , und reflektirt
auf eine Stelle in einer Stadt , wo ihr Ge¬
legenheit geboten ist , sich selbst noch in der
deutschen Sprache auszubilden . Gute Zeug «
nifsc stehen zur Seite . Offerten werdenser¬
beten - ub lian . 4 . 1 . posla restante in
öUeäerdronn i . Lisas ? . l 6/II._

S .510 .2. Für eine Fa -
s llll ) . hrik auf dem Lande , m der

Nähe Heidelbergs , wird ein junger Mann
für Buchhaltung und Korrespondenz zum
sofortigen Eintritt zu engagiren gesucht .

Gefällige Offerten beliebe man unter An¬
gabe der seitherigen Karriere franko an die
Expedition dieses Blattes cinzusenden.

S .497 . 3 Neuenheim bei Heidelberg

Geometergehilfen,
zwei, finden Stellen bei

Geometer Treiber
in Ncucnheim Lei Heidelberg.

Lehrer-Gesuch.
S .435. 3 Für eine technische Lehranstalt

werden zwei Asflstenzlehrer (1 Ingenieur
und 1 Architekt) gesucht . Qualifizirte Be-
Werber wollen ihre Offerten unter Angabe
der Honorar -Ansprüche unter Chiffre r I.
bei der Expedition der Karlsruher Zeitung
niedcrlegen.

j H.885 . 11 . Kaiserslautern .

Kivchenftlocken
' aller Art und Größe liefert die Glo-

ckeugießerei van
« . « an»»» in Kaiserslautern.

Ohne Geld
ist eine Anweisung franko gegen Retour -
marken zu beziehen wie alle Hautausschläge
( Mitesser, Finnen rc.) auf natürlichem Wege
zu beseitigen. . LlosenvIIncltV D'wibrII
lpIaneUU svsxern ).

Q.688 . « . E» e „Anweisung , die

(Fallsucht, Krämpfe)
durch das seit 11 Jahren bewährte
Ouante 'fche Universal - Gesnudheits-
Mittel brnnen kurzer Zeit radikal zu
ieilen . Herausgegeben vom Erfinder
Nr . U . Guante . Jakrik-Westtzer zu
Karenderf in ZSestfalen welche gle .ch-
zeirig zahlreiche, chcilsamtltch coustatlrie
resp. eidlich erhärtete Atteste und Dank-
sagungsschreiben von glückt. Geheuten
aus allen fünf Welttheilen enthält , wird
auf direkte Franco - Bestellungen vom
Herausgeber gratis -franko versandt.

S .394 . 4 Eiu Haus , welches amerika¬
nisches , gesalzenes Ochsenfleisch , sowie
geranchrrte » und lusttroSeuenSpeck direkt
rmportirt , begehrt Abnehmer , dre sichmit
diesem Artikel beschäftigen wollen. GlüNsige
Offerten unter Chiffre 9. öl . 84 beordert
die Annoncen - Expedition HnLsanHrln
de. « »«Irr in Basel . » 229.

S .181 . 4 . Straßburg .

DerSubmisfions
Mnzeigev

^ Deutschlandfür Süd-
u. West¬

ist das Central -Organ für Alle Aus¬
schreibungen der Kaiserlichen und König-
sichen Behörden u. Verwaltungen . Der¬
selbe erscheint in Stratzbnrg wöchent -
sich zweimal, und abonnirt man bei Allen
Postanstalten zu 20 Sgr . pr . Quartal .
Insertionen die Zeile 2 ' / , Sgr . (060)

S .447. 3. Karlsruhe .

Geld auszuleihen.
Bei kath . Kirchen- und Schulfonde Karls¬

ruhe liegen 5000 fl. gegen 5procentige Ver -
zinsung und doppelte Sicherheit in Liegen -
schäften zum Ausleihen im Ganzen oder in
Theilbeträgen bereit.

Anmeldungen hierauf wollen beim kathol .
Stadtpsarramt Karlsruhe mittelst Einsen-
düng der betreffenden Vcrlagscheine gemacht
werden.

S .514 . 2. Karlsruhe .
Die

Maschinenbau-Gesell¬
schaft Karlsruhe

beabsichtigt auf ihrem Fabrikterritorium ein
neues Verwaltungsgebäude zu errichten.

Der Voranschlag desselben beträgt sür die
Maurer -Arbeit . . . 13,560 fl.
Steinhauer -Arbeit . . 4,915 fl.
Zimmer -Arbeit . . . 3,235 fl.
Schreiner -Arbeit . . . 2,310 fl.
Glaser -Arbeit . . . . 1,105 fl.
Schlosser-Arbeit . . . 2,295 fl.
Blechner-Arbeit . . . 375 fl.
Schieferdecker -Arbeit . . 540 fl.
Tapezier -Arbeit . . . 240 fl.
Tüncher -Arbeit . . . 365 fl.

für Thouwaaren . 150 fl.
In Summa also 29,090 fl.

Wir laden hiermit zur Submission auf
die Herstellung des ganzen Gebäudes , oder
der oben verzeichnten einzelnen Arbeiten
ein, und bemerken dabei , daß die Zeichnun¬
gen auf dem technischen Büreau unserer Fa¬
brik zur Einsicht offen liegen, uud daß eben¬
daselbst nähere Erklärungen gegeben werden
sollen.

Für die Ausführung sind die allgemeinen
und besonderen Vertragsbestimmungen gel¬
tend, welche die Grobherzoglichen Ban -Bc-
hörden der Vergebung öffentlicherGebäude
vorschreiben.

Dw schriftlich einzurtchenden Offerten

müssen spätestens bis zum 18. d. M . versie¬
gelt in unserem Besitze sein.

Karlsruhe , den 6. Februar 1873.
Direktion

der Maschinenbau - Gesellschaft
_ Karlsruhe . _S .522 .2 Wiesenthaü

Holzversteigernng.
In hiesigem Gcmeindewald werden

Freitag den 14 . Februar d. I .
32 Stamm Eichen, worunter fich einige

zu Holländer eignen,
171 Stamm Forlen , zu Bau - und Nutz¬

holz meistens sehr stark,
42 Ster forlen Scheitholz,

3450 Stück Wellen
gegenBaarzahlung vor der Abfuhr öffentlich
versteigert.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr ans
der Hiebstelle im Bahnwald .

Wiesenthal, den 6. Februar 1878 .
Bürgermeisteramt .

Fürst .
_ _ v 'O. Schmittecker .

S .490. 2
^

Huttenheim , Bezirksamt
Bruchsal.

Äramurholz - Verstei¬
gerung .

In diesseitigem Gemeindewald , Alt -
brucherwald, werden
Donnerstag den 13. Febr . b . I ., !

Vormittags 10 Ichr,
öffentlich versteigert:

75 Stück mnstens Holländer - «nd dabet
Bau - und Nutzholz- Eichstämme,

51 Stück Hambuchen-Stämme ,
30 „ Eschenstämme,

1 „ Lindestamm,
46 „ Kirschbaumstämme,
10 „ Rothruschen ,

5 „ Erlen , nebst
28 „ starke Pappelstämme.
Huttenheim , den 3 . Februar 1873.

Bürgermeisteramt .
Weick .

vckl . Weber , Rathschrbr .
S .536. Rastatt .
Stier - Verstei¬

gerung .
Me Stadtgemeinde Rastatt

läßt am
Donnerstag den 13 . Februar d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
zwei fette Stiere in der Fasclstellmig, Halls
Nr . 41 in der Augustenvorstadt, gegenBaar -
Zahlung versteigern.

Rastatt , den 7 . Februar 1873.
Der Gemeinderaih.

Sallinger .
eckt . Leiner .

Bürgerliche Rechtspflege .
lOeffenüichr Aufforderungen .

T .99. Nr . 1091. Stanfen . Eon-
rad Steinl » alt von Ehrenstetten besitzt
zufolge Erbgangs vou seinem Vater Se¬
bastian Stein le van Ehrenstetten au



FirchhHener Gemarkung folgende Liegen-
jchaften :

1) 1 Ar 32 lU Meter (48 Ruthen ) Reben
in den Biegertcn , einerfeit» Johann Baptist
Eich Wittwe und Lorenz Dischinger, ander¬
seits Emil Eckmann.

2) 2 Ar 16 UMeter Reben im Jsbrun -
nen , Gewann unter Kilchberg, neben Anton
Daiger , Schneider, und Pfad .

Wegen mangelnder Erwerb » - Urkunden
v erwngert da» Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch. E» werden
deßhalb alle Diejenigen, welche an den ge¬
nannten Grundstücken dingliche Rechte oder

dahier geltend zu machen , widrigen» diese!-
den dem Aufsorderndcn ( Conrad Steinle
alt von Ehrenstetten) gegenüber verloren
gehen würden .

Staufen , den 29. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner , Act.

T .158. Nr . 1156 . Staufen . Joseph
Sprenger Ehefrau , Karoline , geb . Gidi «
mann von Ehrenstetten, besitzt zufolgeErb -
gang» von ihrem Vater , Gregor Gidi -
mann von da , auf dortiger Gemarkung
3 Ar 42 OMeter (38 Ruthen ) Garten in
den Thier - oder Märzengärten , neben sich
selbst und Alois Beckert , alt.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an genanntem Grundstücke dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens diesel¬
ben der Aufsorderndcn gegenüber verloren
gehen würden.

Staufen , den 29. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .

Ganten.
T .L01. Nr . 976 . Stanfen . Gegen

den Nachlaß der ledigen Rosalinde Wre¬
de ns oh f̂er von Hartheim haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung!»- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

ISamstag den 1 . März d . I . ,
Vorm . 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angefetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parker er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬

gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die
ost zugesendet würden.
Staufen , den 3. Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zentner .

L . 206. Nr . 4867 . Mannheim . Gegen
den Nachlaß des Georg Herbei i . von
Sandhosen haben wir Gant erkannt, und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 27. d . M . ,
Vorm . 10 Uhr ,

ES werden alleDiejenigen , welche aus wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmafse machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschluffes von der Gant ,
persönltch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausfchuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
sucht werden , und es werden in Bezug aus

neuen beitretend angesehen werden.
Mannheim , den 1 . Februar 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

T .1S9. Nr . 1087. « retten .
Die Gant gegen Ferdinand

W.ertheimrr von Bauer¬
bach betr.

Noch Ansicht de» L.R .A.S . 220 wird der
zwischen den Gläubigern und dem Gaut -
mann in der LiquidationStagfahrt vom 20.
v. M . abgeschloffene Vergleichgantrichterlich
bestätigt.

Bretten . den 1. Februar 1873.
roßh. bad. Amtsgericht.

Vr. Kupfer .

Erbvorladmige».
T 101 .2. Munzingen . Dem Andrea»

und der Anna Maria Wieninger von
Opfingen ist »us Ableben ihres Bruder »,
Johann Georg Wkeninger von Opfin¬
gen, eine Erbschaft von ca. 40 fl. anerfallen.

Da deren Aufenthalt dahier unbekannt
ist, so werden dieselben hiemit aufgefordert,
sich innerhalb

3Monaten
von heute an , zum Empfang der Erbschaft
zu melden, widrigenfalls sie Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Munzingen , den 27. Januar 1873.
Großh . ba». Notar .

G ö tz.
T .98 . Freiburg . - artin Steuer ,

Schuhmacher von Herder« , nach Nordamerika
ousgewandert , wird , da dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , zu der Erb -
theilungSverhandlung der Franziska , geb.
Kilsperger , Ehefrau des Taglöhners
Mathäus Langin Herdern , mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgelade» , daß
im Nichtorschkinung- fall die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladcne zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Frciburg , den 31 . Januar 1873.
Der Großh . bad . Notar .

Roman .
T .159 . Rastatt . Franz Frick , Weber

von hier , welcher sich im Jahre 1854 nach
Amerika begeben hat , ist zur Erbschaft seiner
am 25 . Januar 1873 verstorbenen Mutter ,
Katharina Frick , gcb . Klagmann , Wittwe
deS JakeA Frick , Bürgers und Waisen¬
richters von hier , berufen.

Da sein Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert, zur
Empfangnahme seines Erbtheils bei dem
UnterzeichnetenTheilungsbeamten

innerhalb 3 Monaten
sich zu melden, widrigenfalls derselbe Den -
lenigen zugewiesen würde , welchen er zu¬
käme , wenn der Ausgesorderle zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Rastatt , den 4 . Februar 1873.
Der Großh . bad . Notar .

Fr . Baue r.
T .86s . Nr . 19. Freiburg . Ro¬

bert Thoma von Zähringen , welcher nach
Amerika ausgewandert und Hessen Aufent-
haltsort unbekannt ist , wird hiemit zur Ver -
mögensaufnahme und Theilung ausAbleben
seiner Mutter Theresia , geb. Berthold ,
Ehefrau des Georg Thoma in Zähringen ,
mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im Kalle
seines Nichterscheinens sein Erbbetreffniß
seinen Geschwisternwird zugetheilt werden,
wie wenn er zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 28 . Januar 1873.
V . Schlerath , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladimgeu und Fahndungen .

T .217 . Nr . 1170 . T r i b e r g. Wir
bitten , den der erschwerten Körperverletzung
verdächtigen Eisenbahnarbeiter Leopold
Bertoldi von Malgolo — Tirol — aus
Betreten anher einzuliefern .

Signalement .
26 Jahre alt , mittelgroß , braune Haare,

kleines Schnurrbärtchen , ovales Gesicht ,
graue Tuchjuppe , ditto Hosen , schwarze
Sammetweste , grauen Filzhut und doppel -
sohlige Stiesel .

Triberg , den 6. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Hättich .

T .214. Nr . 1430 . Stanfen . I .
A . S . gegen den Reservisten Ottmar
Schwäble von Grißheim wegen uner -
laubter Auswanderung ergeht

Beschluß :
die aus Montag den 10. d . M . Vormittags
8 Uhr anberaumte Hauptverhandlung wird
auf

Montag d e n 10 . M S r z d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

verlegt und wird hierzu der Angeklagte bei
Vermeidung des ihm mit Verfügung vom
9. Zchnuar d . I . angedrohten Rechtsnach-
theilS anher vorgeladen.

Staufen , den 7. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
T .203 . Nr . 1763 . Mosbach . Kürsch -

ncr Adolf ASkani von hier , welcher als
Handelsmann im Sinne deS Gesetzes dahier
NN offenes Waarengeschäft hatte , ist am 12 .
Nov . v. I . mit HinterlaffunHeiner durch sein
Vermögen nicht gedeckten Schuldenlast von
6000 b,S 7000 st . heimlich nach Amerika
ausgewandert , ohne daß er in seinem Ge-
schäfte ordnungsmäßige Handelsbücher ge-
führt hatte . Hiernach und aus Antrag Gr .
Staatsanwaltschaft wird derselbe gemäß Z
281 Ziff . 3 und 4 des R .Str .G .B . wegen
betrügerischen Baukerutts mit der Auffor¬
derung angeschuldigt, sich

brnnen 6 W » ch e n
dahier zu stellen, als sonst nach dem Ergeb-
niß der Untersuchung das Erkcnntniß gefällt
würde.

MoSbach, den 3. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ ^ üt tinger . _
Verm . Bekanntmachungen .

S .445 . 2 Karlsruhe .

Verkauf von abgängi¬
gen Materialien .

Mit höherer Ermächtigung werden wir

Montag de» 17 d. MtS . ,
Bormittags S Uhr »

in den Räumlichkeiten unseres Hauptma -
gazin» dahier die nachverzeichneten ab¬
gängigen Materialien in öffentlicher Ver¬
steigerung an den Meistbietenden gegen
Baarzahlun ; dem VerkaufeauSsetzeu , u. zw. :

1 ) 67105 Kilo abgängige gußeiserne Ge-
wichte (7234 Stück),

2) circa 25000 Kilo abgängiges Guß¬
eisen ,

3) circa 115000 Kilo schmiedeiserne Ab¬
fälle und Roststäbe,

4) circa 70000 Kilo abgängige schmied-
eiseme Bandagen ,

5) circa 10000 Kilo abgängiges Eisen¬
blech,

6) circa 600 Kilo abgängiger Stahl von
Feilen ,

7) circa 32500 Kilo abgängiger Guß¬
stahl von Bandagen ,

8) circa 8200 Kilo Abfälle von Guß¬
stahlschienen ,

9) circa 40000 Kilo Stahlabfälle von
Wagenfeder»,

10) circa 2500 Kilo Kupserspähne,
11 ) circa 15000 Kilo abgängiges Kupfer ,
12) circa 650 Kilo Messingspähne,
13) circa 2500 Kilo abgängige» Messing

und Metall ,
14) circa 1000 Kilo abgängiges Zink,
15) circa 11750 Kilo abgängiges Blei

von Plomben ,
16) circa 1250 Kilo abgängiges Glas ,
17) circa 300 Kilo abgängige» Wolltuch,
18) circa 150000 Kilo gemischte Guß - ,

Stahl - und Eiserrspähne.
Kauflustige laden wir mit dem Ansagen

ein , daß die Materialien in den üblichen
Geschäftsstunden im Hauptmagazine ein¬
gesehen und die Verkaujsvediilgungen bei
uns erhoben werden können.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine
M e i ß l i n g e r.

S .521 . Nr . 217. F l e h i n g e n.

Ankündigung .
In Folge richterlicherVersü -

gnng werden dem Georg
Sch echter von Wenzingen die nachver¬
zeichneten Liegenschaften am

Dienstag d e n 11 . M ä r z d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

im Rathhause zu Wenzingen öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 Morgen 151 Ruthen Acker¬
land in 5 Parzellen , tax. . . . 580 fl.

2.
123 Ruthen Wiesen, tax . . . 200 fl.

3.
256 Ruthen Weinberg, tax . . 320 fl.

4.
117 Ruthen Garten , tax. . . 158 fl.

Summa . 1258 st.
Eintausend zwcih rindert fünfzig

acht Gulden .
Hievon wird den an unbekannten Orten

abwesenden Gläubigern Bierbrauer Karl
Schechter von Wenzingen und Ludwig
Ott Ehefrau , Katharina Luise , geborene
Sch echt er von da , mit der Aufforderung
Nachricht gegeben , ihre Forderungen späte¬
stens bis zur Versteigerungstagfahrt bei dem
Vollstreckungsbeamten anzumelden , damit
solche bei Verweisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden können.

Flehmgen , den 31 . Januar 1873.
Der Bollstreckungsbeamte

Brunner , Notar .

S .520 . Meersburg .
In Sachen

des Alois Geisingcr von
Konstanz

gegen
Peter Wahl von Konstanz,

Liegenschastsvollstrcckung betr.
Zur Eröffnung ver Verweisung des Lie-

genfchafkserlöses mit 1405 fl. an die Gläu¬
biger wird Tagsahrt in die Kanzlei deS No¬
tars dahier auf
Donnerstag den 20 . Februar 1873,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt.

Hiezu wird der an unbekanntenOrten ab¬
wesende Schuldner Peter Wahl von Kon¬
stanz mit der Aufforderung öffentlich vorge-
laden, etwaige Erinnerungen gegen die Ver -
Weisung entwederpersönlich oder durch einen
gehörig Bevollmächtigten in der Tagfahrt
oder schriftlich von demselben vorzubringen ,
widrigenfalls die Verweisung als von ihm
genehmigtbetrachtet nnd ausgefertigt wird.

Meersbnrg , den 26. Januar 1873.
Der Großh. bad. Notar

Steph . Rudmann .

S .456. 2 Karlsruhe .

Zeichner gesucht .
Aus dem Unterzeichneten Bureau scll die

Stelle eines Zeichners durch einen jünger «
Mann neu besetzt werden. Von demselben
wird bei guter Schulbildung Kenntniß der
praktischen Geometrie und vollständige Fer -
tigkeit im technischen Zeichnen und Rechnen
verlangt.

Die Tagesgebühr w,rd zunächst auf 3 fl.
festgesetzt.

Bewerbungen um d,esc stelle sind unter
Angabe bisheriger Lhätigkeit und Anschluß
von Zeugnissen innerhalb 14 Tagen
schriftlich hier einzureichen.

Karlsruhe , den 28. Januar 1873.
Technisches Bureau der Großh . Oberdirrk-

tion deS Wasser- und Straßenbaues .

S .473L Karlsruhe .

^Lieferung von Brennholz
für die Größt ) , da) . Staats« sei, bahnen pro 1873.

Die Lieferung von 1900 Ster tannenen Brennholzes soll in Folge höherer Er¬
mächtigung mit Lieferfrist biS Ende Mai d . I . im Sommsfionswrge vergeben
werden , und zwar :

Frachtfrei in daS Magazin G»«fta»z IM Ster tanneneS Scheitholz,Watt-Hut 60 „ „ ,
N - -

70
" "

auuheim IM „ ,

Kehl
Karlsruhe

zus . 1900 Ster .
Lieferungslustige werden emgeladen , ihre schriftlichen , mit paffender Aufschrift ver¬

sehenen Angebote bis Samstag de« L5 . Februar d. I .» Bormittags 0 Uhr , bei
un » einzureichen, um welche Zeit die eingekommeuenAngebote in Gegenwatt der erschie¬
nenen Offerenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen können inzwischen auf portofreie Aufuchen »der per¬
sönlich in unserer Kanzlei in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahnmagazine.

M e i ß l i n g e r.
S .481 . 3 Nr . 236 . TrIb erg .

Badischer Schwarzwald Bahnba «.
Zur Ausmauerung des Tunnels sind an die unten angegebenenLagerplätze »och

die nebenbei verzeichneten Tmmelgewölbstcine, aus Granit oder Sandstein bearbeitet,
zu liefern , und zwar :

0,48 Met. Höhe 0,36 Met . Höhe
1) Zum untern Portal des Sommerautunnels ,

""

Gemarkung Nußbach . . . . 135 Kbm .
2) Zum untern oder obern Portale des Farren -

haldcr Tunnels , Gemarkung Nußbach
3) Zum obern Portale de» HohnertunnelL ,

-Ge¬
markung Nußbach . . . . 42 „

4) Zum untern Portale des Seelcnwaldtunnels ,
resp. zu Signal 2290 , Gemarkung Gremmels -
bach . . . - i .

5) Nach Station Triberg . 40 „
6) Zum obern Voreinschnitt des Großhalden-

tunnelS , Gemarkung Schonach . . IM „
7) Auf den Bahnkörper im Ober -Hippensbach,

Gemarkung Niederwasser . . . 20 „
8) Aus den Bahndamm im untern Hippensbach,

Gemarkung Niederwasser . . - . 60 „
9) Zum Bauburean Obergieß , Gemarkung Nie¬

derwasser . . . . . .
10) Zum untern Pottale des Eisenberg- Tun¬

nels , Gemarkung Niederwafser .
Summa . 397

81 Kbm.

380 ..

8b .

91
56

430

IM

180

82
1495

Bewerber um diese Lieferungen (welche im Ganzen oder auch theilweise, an die ein-
zelnen Lagerplätze vergeben werden) , wollen ihre Angebote schriftlich und versiegelt, bis

DomtkMag de « iS . Februar , Morgens 1« Uhr ,
mit der Aufschrift „ Gewölbsteinlieserung" versehen , in dem Geschäftszimmer der unter¬
fertigten Stelle einreichen , woselbst bis dahin auch die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht anfliegen.

UnS unbekannte Bewerber haben sich vor der Verhandlung über den Besitz der
erforderlichen Mittel und Leistungsfähigkeitauszuweisen.

Triberg , den 2. Februar 1873.
Großh . Eisenbahnbau-Jnspektion

Grabendörfer .

Amisgericht Buchen. Gemeinte Hettingenbeuern.
Öeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von über M Jahre alten Grund - und
Pfandbilchs - Einträgeu.

R .894 . Hettingenbeuern . In den Grund - urid Psandbüchern zu Hetttn «
genbeuern befinden sich die unten näher bezeichncten Einträge zu Gunsten verschiede¬
ner Gläubiger , welche theils todt oder an unbekannten Orten wohnhaft und deren
Rechtsnachfolger durch die vom Pfandgericht allgestellten Nachforschungen nicht zu er¬
mitteln waren .

Unter Berufung aus Art. 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl .
Nr . 30 , Seite 214 , ergeht an dieselben hiermit die Aufforderung , die bezeichncten
Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu
lassen, ansonsten solche auf Grund des Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen wer -
den würden .

Hettingenbeuern , den 20. Dezember 187V.
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Trunk , Bürgermeister . Brcunig , Notar .

DeS Eintrags Namen , Stand u. Wohnort
- des Gläubigers ,
u. seiner Rechtsnachfolger.

Namen, Stand u. Wohnort
des Schuldners I

Betrag
der

Datum . ^ eite.^
ll. ferner Rechtsnachfolger-S Forderung

Pfandbuch Baud Ik.
fl. tr .

24. Juli 1835 110 Franz Melchior Käsmann Valentin Farrenkopf. Ge¬
setzliches Pfandrecht

235 43

26 . März 1841 313 Margaretha Müssig

Grundbnc

Frz . Josef Gunkelmann .
Richterliches Pfandrecht

h Baild I.

59

12 . Juni 1833 112 Frz . Josef Mcchler Ehe-
leute von Steinbach

Valentin Pföhler . Kauf¬
preis .

30 —

12. Juni 1834 119 !Frz . Josef Schäfer Ehe¬
leute

Gemeinde Beuchen. Kauf¬
preis

286 24

20. Juni 1836 145 Frz . Joses Müller Ehe¬
leute von Limbach

Amand Edelmann. Kauf¬
preis

596 —

22' Dez . - 157 Johann Alois Schäfer Karl Schäfer und Valen¬
ttu Trunk. Kaufpreis

525 —

29 . Dez. - 166 Franz Anton Schäfer Valentin Psöhler. Kauf¬
preis

625 —

27 . Jan . 1838 175 Franz Josef Schäfer Karl Schäfer. Kaufpreis 12 —
Derselbe Amand Edelmann, Kauf¬

preis
23 —

* * k, Karl Schäfer. Kaufpreis 12 —

" Valentin Psöhler. Kauf¬
preis

33

" Valentin Trunk . Kauf¬
preis

1h 30

* Derselbe. Kaufpreis IM —
" Job . Mich . Farrenkopf.

Kaufpreis
227

» Amand Edelmann. Kauf¬
preis

38

- » Franz Meixner. Kauf- 13 —

21 . Ang. - 183 Derselbe u. Genossen
vreis

MichaelFarrenkopf. Kauf- 475

10. Febr . 1840 202 Frz . Josef Schäfer We.,
preis

Frz . Valentin Hilbert von 441

12 . März 1841 2S5
Anna Maria , geb. Lenz,

Michael Götz, Rosenwirth
von Höpstngen

Zittenfelden. Kaufpreis
Frz . Jakob Heikler . Kauf¬

preis
49 —

* 2 Derselbe Michael Aman Trunks 24 —

22. Nov . 1842 4 Georg Michael Schäfer
We.

Kaufpreis
Franz Josef Trunk . Kauf¬

preis
16 —



Amtsgericht St . Blasien
, Gemeinde Menzenschwand.Oefferrtliche Mahnung

zur Erneuerung von (Hrund- und Unterpfandbuche - Einträgen.» 837. Menzensthmand . Lus Grund der Artikel Itt . Il de« Gesetzes VE 5 . Juni 1860 (Rea .Bl . Rr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger «der deren Rrcht- nach-falgar zaasgefordert, die bezeuhneten Einträge von Verzugs - und UnterpsaudSrechtxn, wenn selche noch Giltigkeit heben, binnen 6 Monot,en erneuern zu lasten, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähn¬ten Gesetzes gestrichen würden.
Menzenschwand, den 10. J « w « 1873.

Das Psandgericht : Der BeremiglmgS -Kommissär :Bürgermeister P . M ai e r . B . Wild , Rathschreiber.

DrS Eintrags

Datum . Seite .

»8 . No«. 1834

10. Jan . 1835

SO. Sept . 1831

2. Febr . 1832

1. März .

6. April -

20 . Mai -

26 . Mai -

3. Juni »
28 . Mai 1833
1. Juli -
4 . Rov. .
3. Dez. -

8. März 1834
27. Mai .

SO. Juni -

8. Lug . -
9. Sept . -
1. März 1835

22 . Mär , .

8. Sept . -
1. Ott . -

21. März 1834
81 . März -

14 . April

15 . April

S. Juli -
11. Juli -
S. Lug . -
8. Okt. -

5. Jan . 1837
6 . März -
4 . April >

IS . Juli
22. Juli
24. Aug.

SV. Ott . -
11. Nov . -
17 . Jan . 1838

Namen , Stand und Wohnort
der Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand nnd Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Benag
ter

Forderung .

fl.

I . Einträge im Psandbnch Band 1.

110 Frowin Beckert hier
- Derselbe

111 «Johann Maier hier

Kajetan Beckert , Erbschaft
Theodor Beckert hier, Erbschaft
Theresia Morath von Blasiwald , Un

terpfand

11. Einträge im Grundbuch Band III .

251 «Maria Anna Spitz hier

264 tMakar Baur hier
Derselbe

273 ÜAmbros Spitz hier

274 Derselbe

276 Raimund Schlageter hier
278 lJvscf Beckert hier
282 Gallus Schuh hier

283 Franz Sales Baur u . Gallus
hier

287 Mmbros Maier hier

306
321
323

Schuh

331

Makar Spitz hier
Michael Dietfche hier" icronimus Maier hier

rowin Beckert hier
Derselbe

Michael Baur hier
340 'Klemens Maier hier

348 Augustin SchmiL hier

- Derselbe

850 jAndieas Maier hier

Derselbe

356 ßJoses Beckerthier
358 «Andreas Maier hier
362 Maimund Spitz hier
368 lLuka « Kaps« « hier

- I Derselbe
- « do.

376 IPanl Kaiser hier
378 «Pankraz Spitz hier
391 Marx Waßmer hier
392 «Sabina Dietfche hier

- ! Dieselbe

400 »Joses Waßmer hier
403 Miss Kapferer hier
407 « Derselbe

- « d-o»
» I d».
- I do.

420 «Theresia Baur hier
422 »Franz Joses Spitz hier
424 Mthanas Maier hier
428 »Joses Beckert hier

432 «Franz Joses Kaiser hi«
448 Dosts Waßmer hier
450 Menedikt Illaier , Pfleger für

« ziSka Wild hier
452 «Augustin Spitz hier

460 «Ursula Beckert hier
462 «HiervnimuS Spitz hi«
463 Mottlieb Wild hier
465 MndreaS Maier hier

466 «Johann Rogg hi« !
468 «Bonifaz Schmid hi«
470 «Remig Schwör « hixr

Fran -

Ueb« .

360
360
150

unge-

Joscf Schlageter Erben hier,
gabspreis

Chrisost Baur , Verweisung
Vogt Mai « hier, „
Maria Anna Spitz hier, Kausschil

ling
Konrad Schmid , Nikolaus Kaiser un !

Matthä Bäumle hier. Kausschil
ling

Maria Anna Schmid , Kausschilling
Dieselbe

Johann Eiche von Todtnauberg, !
Kaufschilling

Johann Schlageter hier, Kausschil
ling

Johann Maier hier, Kausschilling
Anna Spitz Erben , Ehevertrag
Lorenz Albrecht, Kausschilliug
Anton Kapferer hier, „
Michael Beckert , „
Josef Beckert, „
Augustin Kaiser hi«
Michael Maier Erben ungenannt ,

UebergabSschilling
Konrad Schmid Erben ungenannt ,

UebergabSschilling
Konrad Schmid Geschwister urige

nanm , UebergabSschilling
Lorenz Maier Erben , ungenannt ,

UebergabSschilling
Andreas Waffx ,Geschwister

Michael Bechert ^ Kausschilling
Lorenz Maier hier, „
Maria Anna Spitz „
Franz Josef Kiefer in Acule,

Weisung ,Klementina Maier hier , Verweisung «
Anton Kapferer hier, Verweisung Un

genannt
Josef Schmid hier, Kausschilling
Maria Anna Schmid , „
Lorenz Albrecht hier, „
Blast Maier hier, Uebergabc
Mchael Dietsche Eheleute , Ueber

gäbe
Benedikt Hilpert , Kausschilling
Anton Kapferer, Vertrag

ranziska Kapferer, Zuweisung
, r . Josef Kapferer , „

Josef Kiefer von Beule, „
Klcmennna Maier , „
Andreas Baur , Vertrag
Katharina Maier , Kaufschilling
Bldsi Maier hier , Aufgeld
Eva Dietfche nicht benannte Schuld

gläubiger, Verweisung
Maria Anna Spitz , Kaufschilling
Fr . Joses Wild hier, „

Derselbe, „

Augustin Spitz Geschwister, Kaust
schillina

Blast Maier Erben , Kansschtllrng
Peter Wild hier , „
Franz Josef Wild hier „
Lorenz Maier nicht benannte Schuld

gläubiger , Verweisung
Fr . Josef Wild , Kausschilling
Blast Maier hier , >,
Josef Schmid hier für Meinrads

Bernau « , nicht benannte Schuld
gläubiger, Vorweisung

Ver »1

kr.

47
47

Des Eistrag »

Datum . Seite .

9. Febr . 1838 473

475 !
- 476

478
5. März - 479
6 . März - 480

- 482
19. Juni - 491

-

1196! 40 >

60 43 !
'

13 37 »
150 i 25. Juli

! 1. Okt. -
150 ——

» 15 . Okt. -

- 10. Jan . 1839
150 — ! -

50 ^ 29 . Ja « . -
18

^ 28. Febr .
110 -

» 4 . April -
20c -
400 — !
250 — ! l 14. Mai -

50 '—
ISO 16. Mai -
ISO
24 —

700 !

700 12. Juli
^ SO. Juli -

700

4M
! 7. Aug -

4M — ! ! i . Nvv. *

50 — ! - -
4M

24 !5 ! SO. Jan . 1840
200 ! 7. Febr .

IM — »
IM - ! > -

6. April -
280 — ! -
SM — > 21 . Mai -

SO — !
70 — >

800 ^ 7. Sept . *

7M — ! .
600 — i -

37 S1 ! - 15. Sept . -
3l 31 ! -

225 — ! 15 . Okt.
IM 30 . Olt . -
50 — ! 5. Nov. -

200 — ^
SM — ' -

59 — . -
1 . März 1841

200 1b. April -
13 30 '

1000 — j -
> 26. April -

962 30 ! ! 3. Mai -
> 5 . Mai -

500 — ^! 15. Sept . -
150 — ! 11. April 1842
60 — .

1150 — > 28. April -
j 6. Juni --

300 - ! j
6M - . !

82 s
-

Namen , Stand nnd Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Engelhard Maier hier

Anna Maier hier
B̂enedikt Beckert hi«^ rowin Maier hier

Mathias Maier hier
Bernhard Schlaget« hier
L̂eopold Dietsche hier
Johann Maier hier
Dominik Maier hier
Konstantin Waßmer und Serena

Maier hier
Gallus Schuh hier
Bernhard Schlaget« hier
Gottlieb Wild hier

Johan Rogg hier
Kolumban Kaiser hier
Paul Beckert hier

Alois Schmid hier
Derselbe

Pankraz Spitz hier
Michael, Fidel , Viktoria und Helena

Schwör «
Blast Dietsche und Berthold Mai «

hier
Blast Dietsche hier

493
494
495
497

502
509
510

511
513
517

522

525
527

531

532

Derselbe
534 -»Berthold Maier hier
536 »Theresia Dietsche hier
537 Mors Schmid hi«

539 Dallus Schuh hier
540 «Felix Kaiser hier
544 Dirnlin Kaiser hier

Derselbe
do ,

554 »Josef Dietsche hier
556 «Leopold Dietsche hier

Anna Albrecht Erben ungenannt ,
Verweisung

Dieselben, Verweisung
do.
do.

Josef Beckert, Kausschilling
Johann Beckert , „

Derselbe
Pet « Wild , KansschiÜing

Derselbe
d«
do
do.
d«.

Franz Sales Baur Erben , Kaufsch .
Peter Wild hier, Kausschilling
Felix Maier von Stetteldors (Oester¬

reich- , Kausschilling
Remig Schlaget « , Kausschilling

Derselbe
Trntpert Maier Eheleute, Verwei¬

sung
Fidel Schmid , Uebergabe
Frdel Schmid Erben , Zuweisung
Johann Schlageter , Kausschilling
Theresia Kaiser Erben . Verweisung

558 «Berthold Maier hier
559 Andreas Willaiann hier
562 !Andreas Maier hier
563 !Pankraz Spitz hier
566 »Berthold Schwör « hier

!>
567 Benedikt Kaiser hier
573 Franz Joses Kapferer hier
574 »Marks Spitz hier
575 !Moritz Maier hi«
577 (Klemens Maier hi«
579 (Kajetan Wild hier
581 rBenedikt Maier hier
585 »Konstantin Waßmer hier
588 «Benedikt Kais « hier
590 «Marx Spitz hier

591 «Alois Köpfer hi«
596 «Bernhard Schlag « « hier
599 «Johann Beckert hier
601 «Urban Köpfer hier

603
604
606
608
620
629

Athanas Mai « hier
K̂lemens Maier hier, V . D.
»Binzens Maier hier
Johann Rogg hier
Makar Baur hier
K̂lemens Maier hier

631 IBerthold Schwör « hier
635 Benedikt Beckert hier
637 Laver Banr hier
638 »Lukas Kapferer hi«
640 Katharina Spitz hier
64h
643

!Paul Beckert hi«
Marx Waßmer hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Verla¬
der

Ford « »»»,
'

Johann Köpj« hier , Kausschilling

Maria Gottstein von Küßnacht und
Fintan Köpfer von Bernau . Zu¬
weisung

Fintan Köpfer Kinder, Zuweisung
Dieselben

Peter Wild, Kausschilling
Berthold nnd Josef Schelb von Aha

und Johann Hiß von Schönau ,
Kausschilling

Andreas Willmann , Kaufschilling
Nikolaus Kais « hier. ,
Theresia Kaiser, Zuweisung
Philippina Kaiser, „
Libratha, M . Agatha und Fidel Kai¬

ser , Zuweisung
Chrisost Baur , Kaufschilling
Katharina DietscheErben ungenannt, !

Kausschilling
Dieselben

do.
Johann Beckert Erbe », Kausschilling

Dieselben
Franz Karl Schlaget « von R öttihof,

Kausschilling
Derselbe

Josef Waßmer hier, Kausschilling
Derselbe

do .
do .

Berthold Maier , Kausschilling
Blast Dietsche , Kaufschilling
Michael Rus hier, „
Josft Waßmer , „
Maria Anna Spitz Erben ,

schilling
Derselbe

Moritz Maier hier , Kausschilling
Josef Beckert Erben , „
Anna Maier nicht benannte Schuld

gläubiger , Zuweisung
Dieselben

Frowin Beckert hier, Aufgeld
Bethold Maier , Kausschilling
Franz Joses Wild hier , Kausschilling!
Ignaz Maier hier,
Binzens Maier Kinder Verweisung, ^

nicht förmlich ausgesetzt
Theresia Maier hier , Nebcrgabe
Marx Waßmer , Kaufschilling

Derselbe
Joses Waßmer , Kausschilling

Derselbe
do.
do.

170

314
100

38
300
260
260
310
300
735
221
283

1100

55
430
180

600
600

6500

300
900
150
300

70

50

Kauf-

25
75

800
152

40
500
400
300

37

64
280

508
5

41
101
510

180
190
220
900
165

80
80

200
450
241

45
800
500
301

300
20
80

440
300

1800
250
M >
50

200
200
190

30

Bern ». Bekanntmachungen .
S .482 . Wrrth ^ im .

Ankündigung.
I » Folge richterlicherVer¬

fügung wird dem Sattler
Ludwig Beck do« hier die « achpcrzeichnete
Liegenschaft bi«

Mittwoch deu 5- Märzd . I .,
Nachm . 2 Uhr ,

im Rathhaus « dahier öffentlich versteigert,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungsprris oder mehr gebotenwird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Ne-
ben-Mamoasse dahier , neben Bäcker Für -
ter und Metzger Wilhelm Meuter , taxirt
-«OOP.

Wertheim , deu 3. Februar 1873.
Der VollstreckungSbeamte.

Jan , Notar .

SL03 . Lörrach .

n Folge richterlicher Verfügung werden
Wals Levy Letz Wiitwe hie, am
jttwochdeu 26 . Februar ,

Bar » . 9 Uhr ,
Rathhause dahier die « chbeschriebcnen

Liegenschaften öffentlich versteigert und zu >
Eigenthum zugeschlagen , wen« der Anschlag >
«der mehr erlöst wird.

Ei« zweistöckiger Wohnhaus mit Hof-
! raum ander Thumringerstraße dahier Nr . 31
, sammt Gemüsegarten nnd Ackerland , neben ^
> Friedrich Drgewach und l»r . Senn Wittwc
» hier. Anschlag . . 6990 fl . -
! Hievßn « hält di« abwesende Wois Levy :
! L eyWw .,deren Aufenthaltsort nicht bekannt "
» ist, unter Hinweisung auf 8 936 und 937
>d. P .O . mit der Aufforderung Nachricht, j' längstens bis zum Vcrsteigerungstag einen .
! bahr« wohnenden Gewalthaber zu bestellen ,'

andernfalls alle weitern Ankündigungen, -
- Ladungen und Benachrichtigungen mit der j
! gleichen Wirkung , wie wenn sic ihr eröffnet I
. oder eingrhändigt wären , nur an die Ge-
' richtstafel angeschlagen werden. !

Lörrach , den 22. Januar 1873. !
! Großh . bad . Notar

Huber . >
Dilger . j

S .518. 2. B a d e n . !

FchrnißversteLgerung j
Ju Folge richterlicherVerfügung werde» !

M » n t a g d e n 10 . d. M .,i B ° rm . 9 uhr ,
! in dem Photographen - Atelier beim „S -te-

phanieubad" gegen « aarzahlung folgend«
Gegenständ« versteigert:

2 französische Bettstatten mit Rost,
1 Chiffonniere , 1 Kommode, 1 Spie¬
gelschrank , 2 Nachttischchen , 1 Schreib¬
tisch , 1 Spieltisch , 6 Strohstühle , 3
Fauteuils , 3 Holzstühle, 4 Rohrstühle,
1 Waschtisch , 1 rund » Tisch , verschie - i
den« Goldrahmen - Bilder , Photogra -
phim , 1 Presse, 1 Wägelchen, Photo - !
graphie-Maschiue, Chemikalien, Gla - !
ser, Flaschen, Spiegel , 1 Feuerherd, »
Tarton u . s . w. , verschiedene Gegen¬
stände.

Baden , den 3 . Februar 1873.
Müller , Gerichtsvollzieher.

S .4S9 . 3. Nr . 242. T r i b e r g.

Badisch . GchwarzwaLd -
Bahnhau .

Wir beabsichtigen die Herstellung der de¬
finitiven Schwellen und Schienenlage , vom
Ende der Station St . Georgen bis zum
Schacht UI . de- Sommerau - Tunnels , mit
annähernd 3700 lfd. Meter Geleislänge im
Ganzen an einen Uebernehm« in Accord zu
vergeben, und laden Bewerber um diese Ar-
beit ein , ihre Angebote schriftlich und ver¬
siegelt, sowie müderAnfschrtft „Geleiselage"
»« sehen , bis

Montag den 17 . Februar ,
Morgens 10 Ilhr ,

aus demGeschästszünm« der Unterzeichneten

Stelle einzureichen, woselbst auch daL Be -
dingnißheft von heute an eingesehen werden
kann.

Die Schwellen und Schienen liegen theils
in entsprechenden Abtheilungen zwischen
den beiden Endpunkten , bei Station St .
Georgen , leim St . Georg« Weier , und aus
Station Sommerau , theilSliegen die letzter »
in provisorischer Spur auf der Bahnstrecke
schon selbst und können somit ohne weiteres
Verführen verwendet werden. Für die im
Bogen liegenden Geleise sind die Schienen
bereits nach den vorgeschriebenen Radien
annähernd gekrümmt.

Das zu dieser Arbeit nöthige Baugeräthe
hat der Uebernehm« zu stellenund zu unter -
halten .

Bewerber , welche der Inspektion unbe¬
kannt sind , haben sich durch Zeugnisse üb«
Leistungsfähigkeitauszuwcisen.

Triberg , den 3. Februar 1873.
Großh . bad. Eisenbahnbau -iJnspectivn .

G r a b e n d ö r s e r.

S .428 . 3 . 3« . 648. Karlsruhe .

Verkauf
von abgäMgen Schienen und

Schievenstücken .
Mit Ermächtigung der Generaldirektion

der Gr . bad . Staatselsenbahnen werden wir

Mittwoch den 12 . Februar d. I .,
Vormittag« 9 Uhr,in den Räumlichkeiten unseres Hauptmaga -

zins hier circa 1,500,000 Kilo abgängige
Schienen und Schieucnstücke in öffentlicher
Versteigerung an den Meistbietenden gegen
Baarzahlung dem Verkaufe aussetzen.

Die Berkaufsbedingmlgen können auf
portofreie Briefe unentgeltlich von nn » be¬
zogen werden.

! Karlsruhe , am 31 . Januar 1373 .
! Gr . bad . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
! Magazine.
! M e i ß l i n g e r .
> - - - - -— - -

» S .506. 2. Nr . 16. Ettlingen .

Bekanntmachung -
Nachdem die Liegenschaften derGemarkung

Mörsch in dem Lagerbnch beschrieben sind,
- wird dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchste «
' Verordnung vom 26. März 1857 vom 10.

d. M . an während zweier Atonale in dem
Rathhause zu Mörs h zu Jedermanns Ein¬
ficht aufgelegt.

Etwmge Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheitfind innerhalb der ge¬
nannten Frist bei dem Unterzeichnete«

- mündlich oder schriftlich vorzubringen ,
j Ettlingen , den 5 . Februar 1873.

Krieger , BczirkSgeometer.
Dr « ck » nd Verlag der G. Bran n ' sche « Ho fbnchdr » ckerei .
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